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Staa ihren Textzeugen VOL, prü un würdigst S51Ie und untersucht
INr gegenseitiges Verhältnis, 1ın olehes auischeint Manch interessantes
Streiflic: daraus auf dıie Geschichte der griechischen Paulusexegese
überhaupt Besonders eingehen und umfangreich 1st. die Untersuchung
des Pseudo-(Jkumenius- un Theophylakt ypUus „eider kann hiıer n1ıC.
näher darauf eingegangen werden.

Zum Schlusse unterrichtet uns Verfasser über das Ergebnis Se1iINer

Untersuchung. Eın xlares Bild der griechischen Väterexegese ZU den
paulinischen Briefen besitzen WIL N1IC. und werden auch kaum Sew1inn
AOMNNEeIN bDer die Katenenforschung erweıtert immerhın diese kKkenntnis
Zerstreute Ansaben der alten Literatur, besonders Aaus Hieronymus, Or1-
OENE€ES; edjesu, yrı VOILL Alexandrien, Leontius, Photius lassen

Ee11NEeIN Überblick über die griechischen Paulusexegeten und die eich3-
haltigkeit ihrer Angaben bDer 1ST verhältnismäßig NUur Nıg

diesen SscChatzen erhalten geblieben, uch davon NUu wen1$ bisher
115 erschlossen, 1e ungehoben den Katenenhandschriften Umso
lebhafter i1st. 1151 UuUnscC. der erdienstvolle Katenenforscher aa
IMO0292€ uns hald noch reichere F  hte SCIHNETr mühevollen Arbeıt schenken,
die Herausarbeitung des enaltes der Katenen TUr die Paulusexegese
un deren Geschichte Für das vorliegende er bDer gebührt ıhm UNSET

aufrichtiger an und voliste Anerkennung,
Wien. Innıtzer.

De hbonıtate e mahtıa aeftuum humanorum doetrina Thomae
Aqu Brevıis commentar. Summae e0 18601
Auctore Victore (’athrein S0 (Museum Lessianum -
ection phiılosophique Nr y T.0ouvaın 1926

Das ucnaleın 1st 111 SC.  ichter, klarer, textloser «ommentar den
genannten der sich strene die goldene © hält den Autor AUuUs
sıch ZU erklären INSIC werden dazu die erläuternden Stellen uSs
anderen Schriften des eiligen 'Thomas herangezogen und ZUT Frgänzung
kleine korollarıen und 1 sehr wertvoller Exkurs de ne PIFINCIDIOTUIMM
moralium nach dem eiligen Thomas beigefügt 1)as er ist. 111 ert-
voller Beitras nNn1ıcC. bloß u11 Verständnis des eıligen JIhomas, sondern
auch Klärung der „enre und Streitiragen de moralıtate acLuum Sehr
schön wıird Sgegen die Objektivıtät un DE protestantische Vor-
würtfe die Innerlichkeit der katholischen Moral 41l5 SE gestellt.

St Pölten IDr ALOLS Schrattenholzer
Juris ONICI JUTLS CAanOoNICO-eivilis ompendium. Auctore
Dr ] De Meester. 80 Brugıs 192 et 326); L1

(VI et 39); 111 1926 et 424)
n altes Werk Telert. hler SC1INeE Auferstehun Brabandere gab 1861 TE

C414 Kirchenrecht heraus, das weite Verbreitung fand ıund eiINe el VO.  b

Auflagen rliehte Van den Berghe, Van (Coille und ahleu, Professoren
AIl Brüggener Seminar, nahmen daran Verbesserungen VOL DIie H
wartıge Ausgabe, sıch die neunte Auflage, ist infolge der Umarbeitung
nach dem Kodex ZU Ee1INeIN selbständigen Werke gediehen Inhaltlich enthält
der and I9 I]l und L1 LL E der 11 and 1D I1 L1t ME und
de1 11 Band 1ıb 111 Jedoch WIrd nach dem rüggener Studienplan diıe
Te VON en Sakramenten, 1Iso auch das erecC. V-OLILL Kirchenrecht
ausgeschlessen! Im übrigen können WITL das Werk 1Ur bestens empfehlen
L,ateinische, romaniısche nd eutsche Literatur ist. eifrıg en  D Die
Darstellung ist. ungemein klar und übersichtlich, die Ausstattung ıne
siaänzende Daß die vaterländische kirchenpolitische Gesetzgebung berück-
S1C.  1g wiırd, iindet der Praktiker vollau begreiflich.

Graz. Dr Harına


